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1872 .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
<Nroßherzogthum Baden, durch die Post bezogen,
BriefträgergMhr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den. Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Theil .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
20 . Juni d. I . allergnädigst geruht :

den Vorstand des Bahnamts Karlsruhe , OberregierungS -

rath Anton Burg , zum Ober -Betriebsinspektor für den

Bezirk Karlsruhe ,
den Bahnamts -Vorstand Franz vonDavans in Würz¬

burg zum Ober -Betriebsinspektor für den Bezirk Freiburg ,
den Bahnamts -Vorstand Wilhelm Sachs in Heidelberg

zum Ober -Betriebsinspektor für den Bezirk Heidelberg ,
de» Bahnamts -Vorstand Adolf Geiger in Offenburg

zum Ober -Betriebsinspektor für den Bezirk Konstanz ,
den Bezirksingenieur Philipp Jost in Heidelberg , unter

Verwilligung des Titels als Oberingenieur , zum Bezirks -

Bahningenieur für den Bezirk Heidelberg ,
den Bahnbau -Jnspektor Karl Möglich bei der General¬

direktion der Staatseisenbahnen zum Bezirks - Bahningenieur
für den Bezirk Karlsruhe ,

den Bahningenieur Johann Sch effelt in Freiburg zum
Bezirks -Bahningenieur für den Bezirk Freiburg ,

den Bahningenieur Tobias Wolfs in Offenburg zum
Bezirks -Bahningenieur für den Bezirk Konstanz ,

den Vorstand der Verwaltung der Eisenbahn -Hauptwerk -

stätten , Eisenbahn -Inspektor Karl Delisle , zum Ma¬
schineningenieur für den Bezirk Karlsruhe ,

den Maschineningenieur Ernst Behaghel in Freiburg
zum Maschineningenieur für den Bezirk Freiburg ,

den Maschineningenieur Wilhelm Kays er in Konstanz
zum Maschineningenieur für den Bezirk Konstanz ,

den Maschineningenieur Hermann Esser in Heidelberg
zum Maschineningenieur für den Bezirk Heidelberg , ferner

den Bahningenieur Friedrich von Teuffel in Lauda

zum Bahnbau -Jnspektor bei der Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen zu ernennen , und
den Bezirksingenieur Friedrich Bischofs dahier unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den

Ruhestand zu versetzen .

Ferner haben Seine königliche Hoheit der Großherzog
unterm 21 . Juni d. I . allergnädigst geruht ,

den Bahnamts -Vorstand , Bahninspektor Ernst Lamey
in Freiburg zum Bahnamt Würzburg ,

den Bahnamts -Vorstand , Bahninspektor Anton Ambros
-in Pforzheim zum Bahnamt Freiburg ;

den Bahnamts -Vorstand , Bahninspektor August von Da -

vans in Villingenzum Bahnamt Heidelberg und
den Bahnamts -Vorstand , Bahninspektor Michael Bauer

in Kehl zum Bahnamt Offenburg zu versetzen;
den Transportinspektor bei der Generaldirektion der

Staats -Eisenbahnen , Albert Krapp , unter Verleihung des
Titels als Bahninspektor zum Bahnamts -Vorstand in

Karlsruhe ,
den Güterverwalter Ernst Kays er in Basel zum Bahn -

amtS-Vorstand in Kehl zu ernennen ;
die provisorischen Bahnamts -Vorstände Max Scheyrer

in Waldshut und Karl Ke mp ff in Bruchsal definitiv in

dieser Eigenschaft zu bestätigen ;
den Bahnverwalter Franz Haunz in Pforzheim zum

Bahnamts -Vorstand in Pforzheim ; ferner :
den Sekretär bei der Generaldirektion der Staats - Eisen¬

bahnen , Franz Würth , zum Güterverwalter in Basel ,
den Bahnverwalter Nikolaus Bueb in Heidelberg zum

Güterverwalter in Karlsruhe und
den Sekretär bei der Generaldirektion der Staats -Eisen¬

bahnen , Hermann Lorentz , zum Güterverwalter in Heidel¬
berg zu ernennen ; ferner :

den Bevollmächtigten in Straßburg , Bahnverwalter Wil¬

helm Schönstein , auf die Bahnverwrltung Jagstfeld ,
den Bahnverwalter Ludwig Gotha in Mosbach auf die

Bahnverwaltung Villingen ;
den Bahnverwalter Franz -laver Meng iS in Villingen

auf die Bahnverwaltung Durtach ;
den Bahnverwalter August Steinbach in Jagstfeld aus

die Bahnverwaltung Mosbach ;
den Bahnverwalter Otto Münch in Hausach auf die

Bahnverwaltung Appenweier zu versetzen;
den Eisenbahn -Expeditor Josef Kvpp in Heidelberg zum

Bahnverwalter in Hausach und

den Eisenbahn -Expeditor Franz Kirn in Thiengen zum
Bahnverwalter in Meßkirch zu ernennen ; ferner

zu BetriebSkontroleuren der Eisenbahn zu ernennen :
den Bahnverwalter Karl Becht in Meßkirch ,
den Bahnverwalter Julius Perpente in Appenweier ,
den Bahnverwalter Robert Stutz in Heidelberg ,
den Bahnverwalter Ludwig Freudenberger in Dur¬

lach ,
den Revisor bei der Generaldirektion der Staats ersen¬

bahnen , Otto Brotz ,
den Bahnverwalter Karl Keim in Kehl ,
den Bahnverwalter Hermann Buhlinger in Freiburg ,
den Bahnverwalter August Störk in Waldshut ; ferner

zu Altheilungsingenieuren der Eisenbahn zu ernennen :
den Bahningenieur Albert Scholl in Waldshut ,
den Bahningenieur Johann Haselwander in Villingen ,
den Ingenieur bei der Wasser - und Straßenbau -Ver¬

waltung Guido Kern ,
den Bahningenieur Josef Hilpert in Mannheim ;

ferner die Jngenieurpraktikanten :
Friedrich Wörishoffer von Hanau ,
Hermann Fuchs von Heidelberg ,
Wilhelm Forsch « er von Weinheim ,
Philipp Kirn von Mannheim ;

zu Stationskontroleuren der Eisenbahn zu ernennen :
den Bahnverwalter Wilhelm Malsch in Offenburg ,
den Bahnverwalter Franz Hoffer in Mannheim ,
den Kameralpraktikanten Gottlieb Pfistn er von Thiengen ,
den Postpraktikanten Erwin Meyr von Meersburg ,
den Postpraktikanten Eduard Razenhofer von Frei¬

burg ,
den Postpraktikanten Eberhard Mütsch von Gerchsheim ,
den Postpraktikanten Christian Rebmann von Bonn¬

dorf,
den Postpraktikanten Ludwig Landenberger von

Auenheim ,
den Kameralpraktikanten Peter Blaß von Ladenburg ,
den Kameralpraktikanten Hermann Welte von Vöh -

renbach,
den Betriebsasststenten Friedrich Na st von Bruchsal ,
den Betriebsasststenten Peter Riding er von Dossen¬

heim ,
den Assistenten bei der Generaldirektion der Staats -Eisen¬

bahnen Franz Krieg von Renchen,
den Betriebsasststenten Karl Schmitt von Bühl ,
den Betriebsassistenten Eduard Dummel von Beuern a . A.
den Betriebsasststenten Ferdinand Kruse von Wertheim

und
den Betriebsasststenten Alois Faulhaber von Kappel¬

windeck , endlich
den Obertelegraphisten Eduard Enz in Konstanz und
den Obertelegraphisten Karl Seiler in Ossenburg

zu Bureauvorstehern des Bahntelegraphen zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Berlin , 20 . Juni . Der „Reichsanzeig .

" meldet : Das
Gardekorps wird in der letzten Augustwoche in der
Nähe Berlins zu Uebungen zusammengezogen. Am 7. Sept .
findet bei Berlin eine große Herbstparade , am 9 . Manöver
des ganzen Korps gegen einen supponirten Feind statt .
In den folgenden Tagen werden die Divisionen gegen ein¬
ander manövriren . Am 18 . Sept . kehren die Truppen in
ihre Garnisonen zurück.

-j- j- Pesth , 19 . Juni . In der inneren Stadt wurde
Deak mit 1100 gegen 130 Stimmen unter demonstrativem
Jubel gewählt . Deak hielt mit stürmischem Bestall aufge -
nommene Reden in Ofen und anderen Städten . Mehrere
Minister wurden theils gewählt , theils deren Wahl ge¬
sichert, wie denn überhaupt die Deakisten zumeist gegen die
Kandidaten der Opposition bisher theils siegten , theils im
Vortheile blieben.

-j-j Rom . 19 . Juni . Der Papst empfing heute die De¬
putationen des Auslandes und forderte dieselben auf , für
Konstantinopel zu beten, wo ein trauriges Schisma Schutz
und Unterstützung finde. Er segnete insbesondere Spanien ,

> Frankreich , England und Italien , vorzugsweise aber Belgien .

! Paris , 20 . Juni . Marschall Forey ist heute Mor -
i gen 8 Uhr gestorben .
j

-j- Paris , 20 . Juni . In der bei Thiers stattgehabten
! Besprechung der bedeutendsten Bankiers war die fast ein-
! stimmige Ansicht , daß die Kontrahirung einer Anleihe im

^ Gesammtbetrage von 3 Milliarden der Kontrahirung über
! einzelne Theile dieser Summe vorzuziehen sei.

London , 20 . Juni . Die Bank von England hat ihren
Discont von 3 * s auf 3 Prozent herabgesetzt.

j s-s Athen , 19 . Juni . Der französische Gesandte am hie-
- sigen Hofe, Ferry , überbringt eine Note seiner Negierung ,

worin Hranrrelly von Wrrrrycinanv on oemMven rm Zayr
1832 vorgeschossenen 30 Millionen zurückverlangt.

Deutschland .
Straßburg , 16 . Juni . ( Allg . Ztg .s Die Sitzungen

des Oberkonsistoriums der Kirche AugSb. Konfession
in Elsaß -Lothringen sind gestern zu Ende gegangen . Der
Geist , welcher dieselben belebte, war ein durchaus friedlicher
und würdevoller . Der Grundsatz , welcher alle Mitglieder
beseelte, war der : in den so wichtigen Besprechungen daS

allgemeine Interesse der Kirche über alle Rücksichten der
Parteistellung zu heben. Mit Ruhe und musterhafter
Gründlichkeit wurde ein von dem protestantischen Seminar
ausgearbeiteter Entwurf , eine neue Prüfungsordnung für die
Kandidaten des Predigtamts , berathen . Die Besorgnis , daß
die von der hohen Zivilbehörde der Provinz eingereichte
Vorlage in Betreff der Regelung der Beziehungen des
Stiftes von St . Thomä und des von demselben unterhal¬
tenen Seminars zu der neuen Straßburger Universität auf
einen starken Widerspruch stoßen und große Mißstimmung
erwecken müsse, erwies sich glücklicher Weise als vollkom¬
men grundlos . Die wesentlichen Artikel der Vorlage wur¬
den angenommen . Es ward beschlossen : daß das Seminar
als besonderer Lehrkörper für Bildung protestantischer Geist¬
lichen in der Universität aufgehen werde, und von nun an
die Präbenden des Stiftes evangelischen Professoren dieser
Hochschule verliehen werden sollen, und zwar zu dem Zweck,
um durch erhöhte Besoldungen wissenschaftliche Zelebritäten
zu bewegen , sich der Straßburger Universität anzuschließen
und durch ihre Leistungen den Ruf dieser Anstalt zu er¬
höhen . Auch die Verhandlungen in Bezug auf die Pfarrer¬
ernennungen waren von dem nämlichen Grundsätze fried -

'
lichen Entgegenkommens gekrönt und entsprechen dadurch
den wohlwollenden versöhnlichen Absichten des Direktoriums .
Es wurde zwar dem letzter« das Ernennungsrecht der Geist¬
lichen belassen , allein im Allgemeinen den Gemeinden ein
erweiterter Antheil an den Pfarrerwahlen zugestanden. Wir
zweifeln >nicht daran , daß die in dieser Beziehung von dem
Oberkonfistorium aufgestellten Bestimmungen von der öffent¬
lichen Meinung als ein bedeutender Fortschritt im freiheit¬
lichen Sinne werden begrüßt werden. Für die in dem
Direktorium der Kirche Augsb . Konfession bis jetzt vakant
gebliebene fünfte Stelle wurde Hr . Petri , Maire in Sulz
unter dem Walde , eine höchst ehrenvolle und hochgeachtete
Persönlichkeit , ausersehen .

AuS Hohenzollera , 19 . Juni . (Schw . M .) An Stelle
des als Professor des römischen Rechts an die Universität
Basel berufenen Abgeordneten für Hohenzoller«, KreiS -
richter vr . Eisele, fand heute in Gammertingen Ersatzwahl
statt , und ging Kreisrichter Cr am er auS Hechingeu mit
82 gegen 41 auf dm Kandidaten der Ultramontanen ge¬
fallene Stimmen aus der Urne hervor . Cramer gehört der
liberalen (Fortschritts -) Partei an , und sein Wahlsieg ist
besonders aus dem Grunde bemerkenswerth , weil die fast
durchweg katholische Bevölkerung Hohenzollerns ungeachtet
der Anstrengungen der klerikalen Minderheit ihr Vertrauen
einem Protestanten übertragen hat.

0 München , 20 . Juni . Von allen bisher aufgetauch -
ten Ministerkandidaturen , wird der „ Frank . Zig .

"

von München geschrieben , war keine tatsächlich begründet ,
nur bei Hrn . v . Pözl wurde wegen Uebernahme des Mi¬
nisteriums des Aeußern und des König !. Hauses angefragt ,
derselbe hat jedoch abgelehnt . — Das unter dem Kommando
des Majors v. Safferling vom Generalstab gebildete
Lehrbataillon wird in dieser Woche seine Uebungen be¬
enden , so daß die Instrukteure demnächst an die verschie¬
denen Regimenter und Abtheilungen zur Einübung des
neuen Reglements abgehen werden.

Luxemburg , 18 . Juni . (Köln . Z .) Seit den letzten Wah¬
len haben sich die hiesigen Zustande sehr geklärt . Man
weiß nun , woran sich halten in Betreff der verschiedenen
Parteien . Nur ist ein glückliches Ereigniß schon gleich jetzt
festzuhalten . Deutschland erhält den Betrieb unserer Bah -
nen . Deutscher Geist und deutsche Tüchtigkeit können sich
nun auch bei uns geltend machen , ohne daß unsere Jesui¬
ten und ihre Helfershelfer ihm weiter was anhaben können .
Dieses ist für unser Land ein großer Gewinn , den heute
Wenige noch recht und ganz zu würdigen im Stande find .

Köln , 19 . Juni . Der „Allg . Ztg .
" wird geschrieben :

Wie ich aus guter Quelle vernehme, sind jüngst auch
Maßnahmen gegen den Erzbischof von Köln ge¬
troffen worden wegen der zum Theil öffentlichen Exkom¬
munikation , die dieser hochwürdigste Herr vorgenommen
hat . War dies auch ohnehin zu erwarten , so muß es doch
um so mehr mit einer gewissen Befriedigung erfüllen , als
gerade der Erzbischof von Köln durchgehends für Denjeni¬
gen gehalten wird , welcher die betreffenden anderen Bi¬
schöfe zu ihrem aggressiven Vorgehen veranlaßt habe . Be¬
sonders wäre , wie man mir mittheilt , ohne ihn das Inter¬
dikt über die Garnisonskirche nicht ausgesprochen und da¬
mit der so verhangnißvolle Konflikt mit den höchsten



Militärbehörden nicht provozirt worden . In Bezug « uf
die Bonner Professoren hat der Erzbischof auch noch spe¬
ziell den § 114 des Strafgesetzbuches verletzt , - welcher
lautet : „ Wer es unternimmt , durch Gewchst oc>er Drohung
eine Behörde oder einen Beamten zur Vornahme Mer Un¬

terlassung einer Amtshandlung zu uöthigen , wird mit Ge -

fangniß bestraft .
" Daß dieser Paragraph auf einen Geist¬

lichen keine Anwendung finden solle , ist uns unbekannt . —

In dem Urtheil des Koblenzer Znchtpolizeigerichts gegen
den Bopparder Religionslehrer Beinroth — dieser hat
übrigens die Berufung an eine höhere Instanz angemel¬
det — heißt es z . B . ausdrücklich : daß „ die Anwendbar¬
keit des kanonischen Rechts wegfalle , sobald dasselbe mit

unfern bürgerlichen , politischen und Strafgesetzen im Wi¬

derspruch stehe "
. — Gegen den Religionslehrer Re in¬

st L dt er am Gymnasium zu Neuß — der Konflikt wegen
Besetzung der erledigten Direktorstelle daselbst ist noch nicht
entschieden — ist gutem Vernehmen nach Seitens der Vor¬

gesetzten Behörden die Untersuchung eingeleitet worden ,
weil derselbe jüngst im Gymnastal - Gottesdienst von der

Kanzel herab die durch eidliche Zeugenaussagen beweis¬
bare Aeußerung gethan : Die weltlichen Mächte haben
stets die Kirche verfolgt , „ getreu dem Obersten der Fürsten ,
dem Satan " .

Berlin , 19 . Juni . Seine Maj . der Kaiser und Kö¬

nig hat an den kommandirenden General des Gardecorps ,
Prinzen August von Württemberg , unterm 17 . d. M . die

nachfolgende Kabinetsordre erlassen :
Die jetzt beendeten Frühjahrsbesichtigungen haben Mir zum ersten

Male seit der Rückkehr aus dem letzten Kriege Gelegenheit gegeben ,
die geschlossenen Truppentheile des Gardecorps zu sehen . Ich habe diese

Besichtigung mit der Erwartung begonnen , daß Mein Gardecorps mit

großem jFleiß und mit allem Ernst nach Ausfüllung der durch den

Krieg entstandenen Lücken gestrebt haben werde , daß aber die durch
den hervorragenden Antheil an dem Kampfe erlittenen Verluste bei den

meisten Truppentheilen zu bedeutend gewesen seien , um sie nicht noch

sehr sichtbar zu machen . Es gereicht mir zur großen Freude , ausspre -

chen zu können , daß Meine Erwartungen weit übertrvffen worden find
und Ich alle Truppentheile wieder in der gewohnten vorzüglichen Ver¬

fassung gefunden habe . Das ist ein Resultat , welches Meine warme

Anerkennung verdient , und welches Zeugniß davon ablegt , daß in Mei¬

nem Gardecorps der richtige soldatische Geist lebt , der nach den glän¬

zenden Erfolgen dieses Krieges nicht ruht , sondern immerfort nach
weiterer Vervollkommnung strebt und nicht müde wird , im Frieden
Das zu schaffen , was in den Stunden des Ernstes vorhanden sein
muß . Ich spreche zunächst Euerer Königlichen Hoheit Meinen Dank

aus , beauftrage Sie , allen Generalen , Offizieren und Mannschaften
des Gardecorps taS Vorstehende bekannt zu machen . — Wilhelm -

Die „ Spen . Ztg .
" schreibt : „ Dem Vernehmen nach sind

Seitens des Hrn . Kultusministers Erlasse abgegangen ,
welche das Verhältniß der Mitglieder geistlicher Ge¬
nossenschaften zu der Volksschule betreffen . Diese Er¬
lasse gehen , wie man hört , dahin , daß solche Mitglieder
ferner nicht mehr an öffentlichen Schulen zuzulassen seien ,
und daß die bestehenden Verhältnisse einer Lösung entgegen¬
geführt werden sollen . Die Frist , welche dem Bischof
Crementz durch das bekannte Excitatorium vom 11 . Juni
gestellt wurde , läuft , wenn wir nicht irren , heute ab . Wie
man indessen hört , ist die Antwort des Bischofs nunmehr
— also innerhalb der gestellten Frist — eingetroffen .

"

l? Berlin , 19 . Juni . Heute früh haben die öster¬
reichischen Stabsoffiziere , welche zu der Besichtigung
der Gardekavallerie hieher kommandirt waren , ihre Rück¬
reise nach Wien angetreten . Dieselben wurden gestern Vor¬
mittags vom Kaiser und König in einer Abschiedsaudienz
empfangen . — In Anknüpfung an eine neuerliche Aeuße¬
rung des Abg . Windthorst ( Meppen ) bespricht die „ Prov .
„ Korresp .

" in ihrem heutigen Leitartikel die Bulle „ llasm
srmetsm * so wie die aus derselben geschöpften Prätensionen
des Papstthums . Das ministerielle Organ zeigt eingehend
an der bischöflichen Vorstellung vom 10 . April 1870 , daß
die Aufstellungen jener Bulle bis zum jüngsten Konzil we¬
der im europäischen Staatsrecht noch in der katholischen
Kirchenlehre selbst Giltigkeit hatten . Dabei wird u. A .
gesagt :

„Es geht aus dieser Vorstellung unwiderleglich hervor , daß die Lehrm
über das Verhältniß von Staat und Kirche, -wie sie durch das vatika¬

nische Konzil zur entscheidenden Geltung in der römischen Kirche ge¬
kommen sind , allerdings den schroffsten Anmaßungen des Papstthums
im Mittelalter entprechen , daß aber diese Ansprüche seither innerhalb
der katholischen Kirche keineswegs zur Anerkennung als kirchliche Glau¬

benssätze gelangt waren , daß vielmehr nach dem unumwundenen Zeug¬
niß der Bischöfe Rauscher , Ketteler , Förster re . sie selbst, und fast alle

Bischöfe der katholischen Welt , dem christlichen Volke bisher eine an¬
dere Lehre über die Beziehung der geistlichen Gewalt zur weltlichen

gelehrt haben ." Zum Schluß bemerkt das Blatt : »Wenn die katholi¬
schen Abgeordneten immer wieder rufen : sagen Sie nicht , daß wir den
Streit begonnen haben , — so ist in jener Vorstellung besorgter Bi¬

schöfe die bündigste Aufklärung zu finden , von wem und wie der Streit

heraufbeschworen worden ist . "

^ Berlin , 20 . Juni . Gestern Früh ist der Prinz
Friedrich der Niederlande aus dem Haag hier ein¬
getroffen und hat in seinem Palais Wohnung genommen .
Seine Maj . der Kaiser und König stattete demselben
alsbald nach seiner Ankunft einen Besuch ab, konferirte
dann mit dem Staatssekretär v . Thile und empfing spä¬
ter den aus Karlsruhe hier eingetroffenen General der In¬
fanterie v . Werder , kommandirenden General des 14 .
Armeekorps , sowie einige andere Militärs . Nachmittags
war zu Ehren der verwittweten Königin Marie von
Bayern und des Prinzen Friedrich der Niederlande
bei Seiner Maj . auf Schloß Babelsberg größere Tafel .

Die Königin -Wittwe von Bayern ist heute Vormittag
nach Schloß Fischbach in Schlesien abgereist .

Unter dem 15 . d . M . hat der Kultusminister aus Anlaß
von Spezialfällen zunächst an die Regierung in Düssel¬
dorf eine Verfügung gerichtet , welche bestimmt , daß in
Zukunft Mitglieder einer geistlichen Kongregation

oder eines geistlichen Ordens nicht mehr als Lehrer
oder Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen zugelassen wer¬
den solle « . Die bestehenden Verhältnisse solcher Art sind
einer baldigen Lösung , entgegen zu führen . Dabei ist aber
namentlich auf die finanzielle ' Lage der betreffenden Ge¬
meinden Rücksicht zu nehmen . Wo gewichtige Gründe der
Beseitigung des jetzigen Zustandes gegenüber treten , muß
die Sache dem Kultusminister vorgelegt werden . Binnen
drei Monaten ist über das zur Ausführung des Erlasses
Geschehene zu berichten . Wie verlautet , wird diese Ver¬
fügung auch den übrigen Bezirksregierungen zugehen .

Die gestrigen Auslassungen der „ Nordd . Allg . Ztg . " über
die Pa pst wähl erregen hier große Aufmerksamkeit . Man
erblickt in denselben eine offiziöse Kundgebung . Nach
Aeußerungen in hiesigen politischen Kreisen ist der er¬
wähnte Artikel der „ N . A . Z .

" als ein Zeugnis ; dafür an¬
zusehen , daß bereits auf diplomatischem Wege Erörterungen
über die Frage wegen der Papstwahl stattfinden .

Oesterrelchifche Monarchie .
-j -s Wien , 18 . Juni . Der Vizekönig von Egyp¬

ten hat der 2) acht , auf der er in der Regel seine Reise
macht , den Befehl zugehen lassen , vom 20 . Juni ab in
Alexandrien bereit zu sein , ihn nach Konstantinopel einzu¬
schiffen . Das gesammte Konsularkorps von Cairo wird ,
um sich dort zu verabschieden , in Alexandria versammelt sein .

Graf Andrassy ist ganz plötzlich gestern nach Pesth
gegangen : die Berichte aus Serbien sollen so beunruhigend
lauten , daß ein Benehmen mit der nächstbetheiligten unga¬
rischen Regierung als angezeigt erachtet wurde . Er wird

morgen zurückerwartet , um noch , vor besten Abreise nach
Ischl , dem Kaiser Vortrag halten zu können .

Frankreich .
^ Paris , 19 . Juni . Die Führer des rechten Cen¬

trums suchten gestern noch einmal jene des linken
Centrums für den von ihnen beabsichtigten Schritt bei
Hrn . Thiers zu gewinnen . In der zu diesem Behuf ver¬
anstalteten Zusammenkunft führten für die erstere Partei die

HH . St . Marc Girardin und der Herzog von Br oglie ,
für die andere General Chanzy und der Admiral Jaures
das Wort . Da die Letzteren erklärten , sie könnten die pes¬
simistischen Anschauungen ihrer Kollegen vom rechten Cen¬
trum über die innere Lage nicht theilen , die letzten Wahlen
bewiesen nur , daß das Land die Republik wolle , und in
der That sei auch in ihren Augen diese Staatsform die
unabweisliche Bedingung der Wiedergeburt des Landes , so
trat Hr . St . Marc Girardin mit dem Bemerken den Rück¬

zug an , er sehe wohl , „ daß die Frage noch nicht reif sei " .
Das hinderte ihn und seine Freunde indeß nicht , sogleich
in Unterhandlungen mit der Rechten zu treten ; und diese
waren , wie cs scheint , von einem besseren Erfolge gekrönt .

Der General Trochu ist gestern von der Kommission
für die Akte der Regierung vom 4 . September vernommen
worden ; er hatte sich diesmal namentlich über die der Ka¬
pitulation von Paris unmittelbar vorhergegangenen Bege¬
benheiten und über die Gründe zu äußern , warum zu den
von Hrn . Jules Favre in Versailles geführten Waffen¬
stillstandsunterhandlungen kein General zugezogen wurde .

In der gestrigen Sitzung der reformirten Synode
gab es einen lebhaften und einer so frommen Versammlung
nicht eben würdigen Auftritt . Hr . Guizot , der Wort¬
führer der orthodoxen Majorität , ließ sich in einem pole¬
mischen Vortrage gegen den „ immer mehr einreißenden
Skeptizismus

" '
mit besonderem Hinweis auf die Pariser

Gemeinde zu der Bemerkung Hinreißen : „ es sei ein Jam¬
mer , daß die gelehrten Verfechter des deutschen Unglaubens
Mitschuldige ( complicvs ) selbst im Schoße der französischen
Kirche gefunden hätten , und daß es nöthig gewesen wäre ,
Schutzmaßregeln zu ergreifen

"
. Jedermann verstand die

Anspielung auf den Pastor Athanase Coquerel Sohn ,
welcher in einem öffentlichen Schreiben den Verfasser des

„ Lebens Jesu
" als „ seinen lieben und gelehrten Freund

"

angesprochen und dafür von dem Konsistorium , welchem
Hr . Guizot angehört , einen Verweis erhalten hatte . Hr .
Coquerel verlangte sogleich zu einer persönlichen Bemer¬
kung das Wort , erregte aber damit in der Synode einen
Tumult , welcher den lärmendsten Szenen der Nationalver¬
sammlung nichts nachgab . Aufgefordert , sich deutlicher zu
äußern , erklärt Hr . Guizot , er habe nicht individuell
an Coquerel gedacht . Hr - Coquerel will sprechen ; durch
ein Votum der Synode wird ihm aber mit einer Majori¬
tät von fünf oder sechs Stimmen das Wort versagt .
Dieser Zwischenfall mag genügen , den in der Synode herr¬
schenden Geist der Duldsamkeit und christlichen Liebe zu
charakterisieren .

Heute Nachmittag um zwei Uhr ist zu Versailles im Se¬
kretariat der Nationalversammlung die Petition der Un¬
terrichtsliga zu Gunsten der allgemeinen Schul¬
pflicht von einer . Deputation , bestehend aus Vertretern
der republikanischen Fraktionen , niedergelegt worden . Die
Liga hatte das Schriftstück dieser Deputation mit einem

Begleitschein übermittelt , der im Wesentlichen lautet :
Unter dem Titel : . Nationalbewegung des Sous gegen die Un¬

wissenheit " hat der Pariser Verein der Unterrichtsliga am 1 . Nov .
v. I . unter Mitwirkung aller Vereine der Liga eine Petitionsbewe -

wegung zu Gunsten des Volksunterrichts eingeleitet und von jedem
Beitretenden eine bescheidene Zeichnung als Bekräftigung seines Wun¬

sches begehrt . Ein rascher Erfolg entsprach diesem Ausruf , welchem die

republikanische Presse von Paris und den Departement - alsbald ihren
Beistand lieh . Die bis heute eingegangenen Beitrittserklärungen belau¬

fen sich auf 847,761 Unterschriften , welche den obligatorischen Unter¬

richt verlangen und sich wie folgt vertheilen : für den obligatorischen
Unterricht allein 116,105 ; für den obligatorischen und unentgeltlichen
Unterricht 383,391 ; für den obligatorischen , unentgeltlichen und kon¬

fessionslosen Unterricht 348,265 ; zusammen 847,761 . Diese Ziffern

sprechen allein laut genug . Es ist die bedeutendste Kundgebung , welche
unser Vaterland bisher gesehen hat .

Portugal .
» In Porto fand letzten Sonntag eine von 4000 Per¬

sonen besuchte Versammlung der Liberalen statt , in welcher
ein Adreßentwurf an die Regierung gegen die Jesuiten
angenommen wurde .

Badisci >« Gtrrorrrk.
^ Karlsruhe , 21 . Juni . Der Gemeinderath dahier hat bekannt¬

lich beschlossen , für sämmtliche dahier cinquartiert gewesene deutsche
Truppen den Quartiergebern sür den Mann und Tag statt
17 '/ , kr. 42 kr. Entschädigung zu verabsvlgen , weil vo -- Seiten
des Reichs noch Entschädigungen an die badischen Genieinden ausbe »
zahld worden sind . Da hiedurch ein Zuschuß der Stadtkafsr zu der
Auszahlung im erhöhten Betrage nicht mehr nothwendig , eine Zustim¬
mung der Gemeindeversammlung zu solchen also nicht erforderlich er¬
scheint , so hat der Gemeinderath die Stadtkasse angewiesen , nunmehr
mir Auszahlung der Einquartierungsentschädigungen zu beginnen .
So eben werden hiezu die Vorbereitungen getroffen und werden die
Zahlungen am 1 . k. M . anfangen . — Der Gemeinderath hat bei
Großh . Generaldirektion der Eisenbahnen den Antrag gestellt , den
Preis der A b o nn emcntS - F ahrtar en der flämischen Rhein¬
bahn herabzusetzen , und zwar für je 10 Fahrten hin und zurück in I .
Wagenklasse auf 3 fl. , in ll . Kl . aus 2 fl. und in III . Kl . auf 1 fl.
— Die hiesige neue Badeanstalt wird gegen Ende August d. J .
eröffnet werden können .

- i- Karlsruhe , 20 . Juni . ( Schwurgericht . ) Anklage gegen
den Schneider Franz Bleich von Baden wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolg . Diese Fälle der fahrlässigen durch vorsätzliche
Körperverletzung verursachten Tödtungen gestalten sich nach dem Reichs -
Strafgesetzbuch bezüglich der Fragstellung sehr einfach , und damit ist
eine der schwächsten Parthien des badischen Strafgesetzbuchs beseitigt .
Denn , während letzteres den Grad der Voraussehbarkeit bezüglich deS
Strafrahmens berücksichtigte , und dadurch eine Reihe von Fragen ver -
anlaßte , deren Beantwortung nicht zu den angenehmsten Erinnerun¬
gen der früheren HH . Geschworenen gehören wird , handelt eS sich nach
8 226 des Reichs -Strafgesetzbuches lediglich darum , ob durch die beab¬
sichtigte Körperverletzung der Tod des Verletzten verursacht wurde .
Wird diese Frage bejaht , so ist auf Zuchthaus oder Gefängniß nicht
unter drei Jahren zu erkennen , und bei Annahme mildernder Um -
stände auf Gefängniß nicht unter drei Monate .

Der Angeklagte Franz Bleich hat am 22 . April d . I . durch
einen Schlag auf den Kopf , geführt mit einer Champagnerflasche ,
seinen Bruder , den Bäcker Bernhard Bleich , getödet . Bei diesem
Vorfall war der Getödtete nicht ohne eigene Schuld ; er besaß ein
HauS , Hardstraße Nr . 19 zu Baden . Im Mansardenlogis wohnte der
Angeklagte , ein armer Schneider mit 5 Kindern . Wegen Nichtzahlung
deS Hauszinses hatte ihm sein Bruder auf Ostern gekündigt und wollte
den säumigen Mielher am 22 . April auf die Straße setzen. Es gab
in dem Zimmer des Angeklagten Wortwechsel und Thätlichkeiten . wo¬
bei der Bäckermeister die Frau deS Schneider - schlug , und letzterer so¬
dann mit der als Wassergefäß dienenden , auf dem Tische stehenden
Flasche den unglücklichen Hieb führte , welcher das Schädeldach trennte
und nach wenigen Stunden den Tod veranlaßte .

Der Hr . Vertheidiger Anwalt Süpfle plaidirte mit Erfolg
auf Nothwehr und mildernde Umstände , jedoch nahmen die Geschwo¬
renen eine nicht gerechtfertigte Ueberschreitung der Nothwehr an , so
daß keine Freisprechung erfolgte , sondern auf acht Monate Gefängniß
erkannt wurde .

1 Karlsruhe , 21 . Juni . ( Schwurgericht ) Heute wurde
der Bäckermeister Damian Knopf von Pforzheim durch den Wahr¬
spruch der Geschworenen sür schuldig erklärt , daß er in der Rechtssache
mit Adam Bauer von Gisingen den ihm zugeschobenen Eid : „ ES
sei nicht wahr , daß Adam Bauer an dem Pachtzins von 250 fl . eine
Barzahlung von 100 fl. und weitere 150 fl . durch Lieferung von 5
Ohm Wein bezahlte "

, wissentlich falsch geleistet hat , und zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren , sowie zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren und zur Unfähigkeit
als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen zu werden , verur -
theilt . Die Vertheidigung war durch die HH . Anwälte Strauß und
Böckh, und die Großh . SraatSbehörde durch Hm . Staatsanwalt Schloß
vertreten .

i? Karlsruhe , 20 . Juni . Wir möchten hiemit auf ein Oel -
bild von eminenter Bedeutung aufmerksam machen , welches gegen¬
wärtig im Lokal des Kunstvereins ausgestellt ist (des Sonntags und
Mittwochs geöffnet ) . Dasselbe ist von Professor Riefstahl und
stellt ein Refektorium dar . Es vergegenwärtigt den Moment , da die
Mönche deS Klosters sich eben an die gedeckte Tafel niedergelaffen und
in Erwartung Dessen sind , was da kommen wird . Das Kunstwerk
steht bezüglich der Technik durchaus auf der Höhe der vorzüglichsten
Arbeiten der bedeutendsten niederländischen Genremaler des 17 . Jahr¬
hunderts , während es diese an Rcichthum und Feinheit der psycho¬
logischen Auffassung bei weitem überragt . Freuen wir uns , daß wir
den Schöpfer dieses Kleinods den unsrigcn nennen dürfen .

2s. Mannheim , 19 . Juni . Nach dreistündiger Berathung gaben
heute Abend 7 Nhr die Geschworenen ihren Wahrspruch auf die
an sie gerichteten 76 Fragen ab . Derselbe geht bezüglich der Haupt¬
angeklagten im Wesentlichen entsprechend der Anklage ; bezüglich der

Mindergravirten erfolgte zum Theile Freisprechung . Es wurden näm¬

lich freigesprochen die der Beihilfe beschuldigten Bahnwarte Heinrich
Wetze! und Arbeiter Karl Weick , sowie die der Begünstigung , bezw .
Hehlerei angeklagten Ehefrau Maria Stenger , Eva Auerhan , Friedrich
Müller , Babette Brenner , Rosine Kögel , Karl Kübler , Jakob Menges -

dorf , Apollonia Wipfler und Christine Heberer . Die doppelte Ver¬

lesung des Wahrspruchs nahm allein über eine Stunde in Anspruch .

Hierauf wurden die Strafanträge bezüglich der Verurtheilten gestellt»
der Vertreter des Fiskus begründete seine Anschließung an das Straf¬

verfahren , und erst nach 10 Uhr Abends kamen die Gegenbemerkungen
der Vertheidiger zu Ende . Der Gerichtshof vertagte nunmehr die Ur -

theilsverkündung auf morgen Früh 11 Uhr .

2s. Mannheim . 20 . Juni . Erst um 12 Uhr Mittag - betrat

der Gerichtshof den dicht gefüllten Sitzungssaal und der Vor¬

sitzende verkündete das Urtheil . Damach sind verurtheilt : Pete -

Heber er von Heddesheim wegen mehrfachen schweren Diebstahl -

und Diebstahlsversuchs zu 9 Jahren Zuchthaus , Karl Moritz Zieg¬

ler von Waldulm wegen mehrfachen theils schweren , thcils einfachen

Diebstahls und Diebstahlsversuchs zu 9 Jahren Zuchthaus , Andrea »

Schmitt von Dielheim wegen mehrfachen schweren Diebstahls und

Diebstahlsversuchs zu 7 Jahren Zuchthaus , Johann Wipfler vom

Raumberg wegen mehrfachen theils schweren , theils einfachen Dieb -



stahl « und DiebstahlSversuchS zu 7 Jahren Zuchthaus , Koirrad Hahn

von HcmShosen wegen mehrfachen schnreren Diebstahls und Diebstahls¬

versuchs «u 6 Jahren Zuchthaus , Signalbläser Friedrich Uff »vn Feld¬

berg wegen , mehrfachen theils schweren , theils einfachen Diebstahls zu

5 Jahren Zuchthaus , Clemens Knörr von Niederbühl und Jakob

GlaSst etter von Mannheim wegen mehrfachen theils einfachen ,

theils schweren Diebstahls zu je 4 Jahren Zuchthaus , Wazenwärter -

Gehilfe Wilhelm Günthner von Oetigheim wegen zweier gemeinen

Diebstähle zu 2 Jahren GesSngniß , Friedrich Brenner von Mittel -

brie " .n wegen mehrfacher Beihilfe und Begünstigung , unter mildern¬

den Umständen , zu 9 Monaten Gefängniß , vahnwart Peter Dies -

bach ' von Lützelsachsen wegen Beihilfe zu einem schweren Diebstahl ,

verübt unter mildernden Umständen , zu 3 Monaten Gcsängniß , Ehe¬

frau Katharina Blum von Ladenburg wegep gewerbsmäßiger Heh¬

lerei zu l ' /r Jahren Zuchthaus , endlich wegen Begünstigung bezw.

Hehlerei Kaufmann Karl Schlitz von hier und Krämer Simon

Klein von Kaiserslautern zu je 4 Monaten , die Ehefrau des Simon

Klein zu 3 Monaten , Konstantin May Ehefrau von Furtwangen ,

Bernhard Prjhl . von Ladenburg , Friedrich Apckerlin von Franken¬

thal und Lorjuz Pfisterer vßn Schriesheim zu je 2 Monaten Ge -

fangniß . Den Angeklagten Heberer , Ziegler , Wipfler , Schmitt und

Hahn sind die bürgerlichen Ehrenrechte auf 6 , Uff , Knörr und Mas¬

sierter auf 3 Jahre aberkannt . Bezüglich dieser und der Ehefrauen

Blum und May , de « Aeckerlin unt - Pfisterer wurde Zulässigkeit der

Polizeiaussicht ausgesprochen . — «vo endete nach 5 ' / , Tagen ange¬

strengter Verhandlung dieser Fall , der hoffentlich zum ernsten und ab¬

schreckenden Beispiel in den betreffenden Kreisen der hiesigen Bevölke¬

rung nachhaltig wirken wird .
* Mannheim , 2V. Juni . In einem Artikel „ zum Jesuiten -

Gesetz " weist die . Bad - Korresp ." daraufhin , daß wir in Baden dem

Gange der Jesuilen -Debatte im Reichstage insofern mit mehr Ruhe ,

als z . B . unsere preußischen Brüder zusehen konnten , als unsere LandeS -

Gesetzgebung schon zu Dem , was man im Reiche vorbereitete , und zu

noch mehr gelangt ist. Dies ist erreicht worden durch die betr . neueren Ge¬

setze, wodurch das Verhältniß zwischen Staat und Kirche geregelt wurde ,

denen durch dm letzten Landtag der Schlußstein hinzugefügt wurde .

Damit habe auch die bekannte Einrede unserer Ultramoutancn ihre

gebührende Antwort gefunden , welche so verächtlich von dem „kleinen

Baden " sprachen , das es wage , solche Bahnen selbständig zu wandeln ,

während doch die Vormacht des Reiches , das mächtige Preußen , eine

ganz andere Politik verfolge und z. B . dm Jesuiten bereitwillig seine

Thore öffne . Habe doch Vr . Schulz s. Z . sogar ein Einschreiten des

Reichs , des Fürsten Bismarck gegen Baden in Aussicht gestellt ! Ec

habe nämlich eine» preußischen Jesuiten an die badische Grenze

kommm und weil man ihn dort zurückwies , nach Berlin gehen lassen ,

um beim Reichskanzler -Amt , beim . Gewaltigen '
, Beschwerde zu füh¬

ren gegen das böse Baden , welche- der Freizügigkeit und Freiheit des

Gewerbes der Jesuiten zuwiderhandle ; Redner habe vor Annahme der

Gesetze gewarnt , weil man vom Reiche dann sicher einschreiten werde ,

und das solle man doch vermeiden . Und heute schon , nach wenigen

Monaten , hat der deutsche Reichstag das Jesuilen -Gesetz angenommen !

Und Anderes werde Nachfolgen . „Sv dürfte es wohl nach und nach

kommen — fährt die „Bad . Korr ." fort — daß auch die Form eines

„Strumpfbändels
"

, mit welcher nach dem „Bad . Bcob . " daS Land

Baden bedacht ist , seinen Bewohnern es nicht mehr so leicht machen

wird , der Jesuiten Dienste an der überall nicht entfernten Grenze in

dm Nachbarstaaten zu finden . Lehranstalten der Jesuiten , z . B . in

Sigmaringm , welche von Württemberg und Baden aus stark frequen -

tirt werden , weil man im eigenen Lande die gewünschten Bildungs¬

stätten nicht mehr fand , werdm kein lange « Leben mehr haben .

Leute , wic Hr . vr . Schulz , freilich wird da - nicht sonderlich stören ; sie

werden ihre Söhne , wenn es sein muß , daß sie die jesuitische Erzie¬

hung nicht zu entbehren brauchen , eben so gern auch zu den frommen

Vätern nach Frankreich schicken , da ja dort auch mehr Wahrscheinlich¬

keit vorhanden ist , daß sie das Ideal des „gebildetsten Mannes der

Welt " erreichen , was in unserem barbarischen Deutschland doch kaum

möglich sein dürfte . Wir können übrigens in Baden stolz sein , daß

das Reich , daß Preußen auch in dieser Beziehung die gleichen Wege

zu wandeln beginnt , die wir zu unserem Heile schon lange betreten

habm ; freuen wir uns über Preußens neueste Politik , denn jeder

Fortschritt im politischen und kirchlichen Leben , den wir errungen

haben , ist erst vollständig sicher und unverlierbar , wenn der größte

deutsche Staat ihn auch zu dem seinigen gemacht hat !"

Kehl , 19 . Juni . (Manh . A.) In unserem Städtchen ist wieder

ein The ater direkter , mit den erhobenen Abonnementsgeldern , so¬

gar mit einem Theile des Jnventariums , seinen Mitgliedern und

Abonnenten durchgebrannt . Der Musentempel war diesmal in einem

fcheunenartigen , provisorischen Barackenbau aufgeschlagen worden , wo

nun die verunglückte Gesellschaft , an das gute Herz der Kehler in

rührenden Theaterzetteln appellirenb , fortfährt , weitere dramatische

Kunstgenüsse zu veranstalten .

Freiburg , 18 . Juni . (A. Z .) Prof . Hartmann , Nachfolger

des Pros . Degenkolb an unserer Universität , hat einen Ruf an die

Universität Kiel erhalten und abgelehnt . Für Prof . Sohm , der zum

nächsten Winter nach Straßburg geht , ist Prof . v . Martitz au «

Königsberg hieher berufen worden .

ffb Vom Bodensee , 19 . Juni . Die Blütbezeit der Reben

hat begonnen und berechtigt zur Erwartung eine« guten Mittelhcrbste « ,
dessen Qualität das zu erzielende Quantum wahrscheinlich übertreffen

wird . Auch das Obst dürfte nicht jenen reichlichen Ertrag liefern ,

welchen man noch vor einigen Wochen erhofft hatte . Das Wachsthum

der Kartoffeln hat sichtlich in den jüngsten Tagen zugenommen

und verspricht ein in jeder Hinsicht zufriedenstellendes Erträgniß zu

liefern . Oelsamen und Rep « lassen in diesem Jahre nichts zu wün¬

schen übrig . Der R » ggen , dessen Blüthezeit in die Regcnperiode

fiel , hat ziemlich hohe Halme , welche da lind dort eine geringere Ent¬

wicklung der Nehren zeigen , Das Korn dagegen steht außerordent¬

lich schön und läßt die beste Ernte erwarten . In der Thal sind

auch die Fruchtpresse an sämmtlichen Schrannen herabgegangen , was

nach Beendigung der Heuernte noch in vermehrtem Maße der Fall

fein wird .
Dem Vernehmen nach gedenkt der Gesangverein „ Eintracht " in

Stockach am Peter - und Paulstage d. I . sein 25jähriges Stif¬

tungsfest zu feiern , wobei mehrere auswärtige Liedertafeln , wie jene

von Meßkirch , Sigmaringm , Tuttlingen u . a . ihr Erscheinen in Aus¬

sicht gestellt habe « .

Konstanz , 19 . Juni . ( Konst . Z .) Da « Legen der Röhren zur
neuen Wasserleitung ist in den äußern Straßen der Stadt be¬

reit « vollendet und wird nun in den innem in Angriff genommen .

Bereits wird in der Rheinstraßc gearbeitet . ES sind meist Italiener ,

welche dabei beschäftigt sind . Man muß den HH . Gebrüder Bcnckiser

nachrühmen , daß sie ihr Möglichstes thun , um oie Röhrcnlcgung zu

beschleunigen . Es herrscht bi « jetzt kein Zweifel , daß a1 . Oktober

das Wasser aus der neuen Leitung springen wird . — Wie di« Süd -, so

ist jetzt auch die Nordseite der evangeh Kirche vollendet . Die

Ausbesserungen sind auch hier als vollständig gelungen zu bezeichnen .

Gegenwärtig ist die Ostscite , die nur wenige Reparaturen nöthig macht ,

in Angriff genommen , und soll dann der innere Verputz folgen , so

daß in Kürze die Vollendung der ganzen Kirche in Aussicht steht .
- - ^ - - °- —

Vermischt « Nachricht«».
— Wie aus Slraßburg gemeldet wird , ist das für die Winter¬

saison bevorstehende deutsche Theater von der Regierung mit

100/000 Fr . Zuschuß bedacht worden .

— Ungemein lehrreich ist die Art , wie die „ Germania " von ihrem

ultramontanen Standpunkte aus dem Verfahren gegen sreiden -

kende Protestant . Geistliche in Preußen ein fortwährend

sich steigerndes Interesse zugewendel . In ihrer neuesten Nummer wid¬

met sie dem „ wachsenden Riß im Protestantismus
"

, wie sie die Sache

wohlgefällig betitelt , einen Leitartikel , worin sie aus der Haltung der

Protest . Konsistorien in Preußen geradezu die Hoffnung auf eine bal¬

dige Wiedervereinigung mit der katholischen

Kirche ableitet . Mit besonderer Beziehung auf das Berliner Konsi¬

storium sagt die „Germania " wörtlich : „Das Konsistorium , welches

jene Geistlichen (Lisko und Sydow ) zur Verantwortung zieht , ent¬

wickelt in seinen Entscheidungen resp . Resolutionen über die christliche

Lehrfreiheit bereits Grundsätze , welche, vollständig die katholi¬

schen sind . Der neulich von uns mitgetheilte Beschluß des Berliner

Konsistoriums war derartig , daß er eben so gut von Hrn . vr . Kre -

mentz , als von Hrn . vr . Hegel unterzeichnet sein konnte . " Ein

besserer Wahrheitsbeweis für die Behauptung der Jenaer Erklärung ,

daß das Vorgehen der preuß . Konsistorien ein unprotestanli -

sches sei, kann doch nicht wohl geliefert werden ! ( Sch . M .)

geleisielen Dienste aus . Als sie das Gespräch auf die ge¬
wünschte Modifikation brachten , erneuerte der Präsident
seine Erklärungen von Bordeaux und Versailles : er habe
die Republik acceptirt und arbeite an ihrer Befestigung .
Die Ausrechthaltung der Republik sei eine Bürgschaft für
das Heil Frankreichs . Versuche einer monarchischen Re¬

stauration würden den Bürgerkrieg herbeiführen . Seine

( des Präsidenten ) Politik sei wesentlich eine konservative ;
^ sein ganzes Leben beweise das . Die letzten Wahlen konn -

- ten nicht seinem Einflüsse zugeschrieben werden ; eine im

^ „ Journ . deS Deb .
" veröffentlichte Note des Hrn . Thiers

j bekräftigte seine konservativen Grundsätze . Aber eine tiefe
j Meinungsverschiedenheit erhielt sich bis zuletzt zwischen ihm

und de» Delegirten über das zur wirksamen Vertheidigung
dieser Prinzipien zu beobachtende Verfahren . Die De¬

legirten zogen sich zurück , indem sie ihre Meinungen auf¬
recht erhielten und die volle Freiheit , sie zu vertheidigen ,
sich wahrten .

st Madrid , 20 . Jani . Die amtliche Zeitung meldet :
Die Inhaber derCmiponS der dreiprozentigen Schuld -
und Eisenbahn - Obligationen sind eingeladen , am
1 . Juli auf der Generaldirektion der Rechnungen sich ein¬

zufinden , um MittheilmiH von dem Tage zu erhalten , an

welchem zur Einlösung dieser Coupons geschritten wird .

st London 20 . Juni . Unterhaus . Enfield beantwor¬
tet eine Anfrage ' Dtways in Betreff von angeblich am 6 .
und 11 . Juni von Dieppe aus nach England gesandten
französischen Gefangenen , indem er erklärt , Lord

Lyons sei bereits von der Regierung angewiesen worden ,
bei der französischen Regierung deßhalb vorstellig zu wer¬
den . Allem Anscheine nach walte hier ein Mißverständniß obi

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Juni .
* Aus London , 17 . Juni , schreibt man : Der hier beliebten

Schauspielerin Frau Swanborough wurden von den Geschworenen

1600 Pfd . St . Schadenersatz zuerkannt , nachdem sie bei einem Zu¬

sammenstoß aus der unterirdischen Eisenbahn mehrfache Verletzungen

erlitten halte . Wo die Bahngesellschaftcn zu so hohen Summen ver -

urtheilt werden , darf man sich freilich nicht wundern , daß ihre Divi¬

denden hinter denen deutscher Bahnen zurückstehen .
* Dank der außerordentlich guten Ernte , die dieses Jahr in

Tunis gemacht werden wird , hofft die tunesische Regierung nicht

blos die Interessen ihrer Schulden bezahlen , sondern zugleich ihre

Finanzen ordnen zu können . — Auch auf der Insel CYPern sind

die Ernte -Aussichten brillant .
" Boston , 19. Juli . Am heutigen Tage des Musikfestes ,

welcher ausschließlich der deutschen Musik gewidmet war , wurden

auch von dem Musikkorps des königl . preuß . Kaiser Franz Garde »

Grenadierregimenls mehrere Stücke vorgelragen .

Nachschrift .
xsl Berlin , 20 . Juni . Die jetzigen Unterhandlungen

mit Frankreich scheinen einen günstigen Verlauf zu neh¬
men . Ueber die prinzipielle Seite der Zahlungs - und

Räumungs -Frage ist vorweg durch die vertraulichen Bespre¬
chungen eine Verständigung erzielt . Es handelt sich nun¬

mehr noch um die Feststellung der praktischen Zahlungs¬
und Räumungs -Modalitäten . Als durchaus unrichtig be¬

zeichnet man hier die Angabe eines Frankfurter Blattes ,
daß schon nach der Abtragung einer halben Milliarde die

Räumung einiger Departements erfolgen werde . Bei den

Räumungsbedingungen ist nur von der Zahlung ganzer
Milliarden die Rede . Auch wird deutscher Seits unwandel¬
bar an der Forderung festgehalten , daß vor der vollstän¬
digen Abtragung der Kriegsentschädigung die inzwischen ge¬
räumten Landestheile Frankreichs nicht von französischen
Truppen besetzt werden dürfen . Durch die in Aussicht
stehende große Anleihe Frankreichs werden die Börsen af -

fizirt . Für die deutschen Börsen liegt dazu kein sonderlicher
Grund vor . Namentlich ist aber die Befürchtung völlig
unbegründet , daß Frankreich seine ganze Bedarsssumme
durch ein großes Lotterieanlehen aufbringen werde , welches
auch in Deutschland zugelassen werden solle . Die franzö¬
sische Regierung hat allerdings einen solchen Plan ange¬
regt , ist damit aber von deutscher Seite entschieden zurück¬
gewiesen worden .

ü München , 21 . Juni . Der zeitlich quiescirte Legations¬
rath v . Niethammer wurde zum außerord . Gesandten bei
der schweizerischen Eidgenossenschaft und am Großh . badi¬

schen Hofe ernannt .

stst Wien , 20 . Juni . Wie die „ Presse
" mittheilt , dürfte

das Gefolge des Kaisers auf seiner Reise nach Berlin
einen vorwiegend militärischen Charakter tragen . Außer
dem Kriegsminister Kuhn würden die Erzherzoge Albrecht
und Wilhelm den Kaiser begleiten . Auch der Graf Andrafsy
wird sich im Gefolge desselben befinden , doch ist es noch
unbestimmt , ob derselbe während der ganzen Dauer des

Aufenthaltes des Kaisers in Berlin verbleiben wird .

LtaatSpaptere .

Deutschland b' /oBundesoblia . 101
. b^/gSLatzscheine —

Preußen 4 ' ///g Obligation . 103 ' / ,
Baden b°/„ Obligationen 103 ' / ,

„ 4V ? / ° . 100 ' / .
. 4°/e . 93 ' / ,
„ 3 ' /, °/kObIig .v. l842 88 ' / ,

Bayern 5°/ -, Obligationen 100 °/ ^
. 4 ' / -«/ , . 10V-/,
. 4«/° . 9b ' / ,

Württemberg 5°,/ ,Obligation . 103 °/,,
. 4 ' /, °/ . .
. 4°/« . 94

Nassau 4 ' /, °/ » Obligationen 99 °/^
. 40/ , . 93 -/»

Sachsen 5°/« Obl . 105 ^
S .-Gotha 5"/« , -
Gr . Hessen 5-/ « Obligation . 102 ' / ,

. 4 °/ . . 98 ' / »
Oesterreich b"/ » Silberrente

Zins 4 -, »°/ . 6b

Oesterreich 4"/« Papierrenrr
Zins 4V»

»/a 58 °/ «
Lurnn - 4°/ «Obl . i . Ke«. b 28 kr. —

bürg 40/0 dp, , j. Thlr . «105 kr. 91 °/ «
Rußland 5°/o Oblig . v. 1870

^ -> 12 . 91 ' /s
, b»/o dto. v. 1871 90 ' / «

Belgien 4 ' /, °/g Obligation . 108 ' / »
Schweden 4 ' /, °/° dto i. Thlr . 95 ' / «
Schweiz 4 ' /, °/c Eid . Oblig . 100 ' / «

„ 4 ' /, °/, Bern . Sttsodl . 100 ' / .
N .-Amerika 6"/ , Bond - 1882r

von 1862 SS°/s
. 8"/o dto. 188br

von 1865 97 ' / ,
. 5"/, dto. ) 904r

( ' b»gr v . 1884 94 ' /»
3°/n Spanische 29 °/«
Bolle stanz . Rente 85 °/ ^
Leere . „ 88

Aktien »md Prior -täteu.
Badische Bank . . . 11b '/,
Franks . Bank ä 500 fl. 3°,V 142 -/ »

, Bankverein äThlr . 100 , 40 ^ .
Einz . . . . . 133 ' /»

Darmstädter Bank 47b
Oest . Nationalbank 89b
Oesterr . Eredit -Aktien 363 ' / ,
Stuttgarter Bank -Aktien 114 ' / ,
4V-°/obayrOstb . ä 200 fl. 144 ' /»
4V -VopMz .Marbhn .500fl . 148
4°/„Ludwigsh .-Bexb .500fl . 201 ' /»
40/oHess .Ludwigsbahn —
3 ' /, °/aOberhefs . Eistb .350fl . 83 ' / »
5°/ °östr .Frz . StaatSb .i .Fr . 374 -/»
ü»/o „ SüdLmb .- St .-E .-A . 215 °/ »
ü°/ , , Nordwestb .-A.i. Kr . 230 ' /»
b°/gElisab .-Eisnb .«200fl . 271
5° hGaliz . Earl -LudwigSb . 258 °/»
b°/ °Rud .Eisnb .2 .E .200fl . -
5°/vBöhm .Westb .-A. 200fl . 268 ' / ,
öo/oFrz .Jos .Eisnb .steuerfr . 224
5 »/,Alföld -Fium . Eisnb . °/r 190 ' /»
b°/gHeff .LudwigSb .Pr .i.Thlr . 103
b°/,BLbm . Westb . -Vr . i . Silb . 84 ' /.

S"/ -Elisab .B . -Pr . i. S » m 85 °/»
5«/« dto. „ r . «m. 83 ' /g
bVo dto. steuerst , neue „ 93V «
b"/o „ ( Neurnarkt - Ried ) —
5°/o Krz.-Jos . -Prior . steuerst . 9 t ' /s
5°/oKronpr .Rud .Pr . v. 67/68 87 °/ °
d"/^Kronpr .RudolfPr .v.186S 86 ° »
5«/vöstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91 °/ »
5"/,,Ung .Ostb .-Pr . i. S . 74 ' , ,
50/0 Ungar. Nordosib .-Prior . 81 -/ ^
3^ Lstr.Süd .-Lomb .-Pr . i-FcS . 52 ' / »
3"/a . . . . 86 -/ «
3°/«östr .Staatsb .-Prior . , 59 ' / ,
30/^Livornes .Pr . , ll ». 0, vLv/ , 39 °/»
5 °/° vrruß . Bodenkredit -Eentra >-

Pfandbriefe 104
7 ",» New -Vork -Eity -Bond « —
8"/g Pacific Central 86 °/ «
6°/v South Missouri 73 ' /»
5°/o Ungar .-Galiz . 81 °/ «
Ungar . Eis .-Anl . 81 °/ «
Deutsche Vereinsbank 40 °/o 134
Oegerr .-dcutsche Bank 121
Pfälzer Bank 108

Anleheuslossc «us Prämienanleihe ».
Bayr . 4°/ll Prämien -Anl . 113 ' / »
Badische 4°/o dto . 111 °/ »

. 3S -fl.-Loose . . 70 ' / .
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 21
Großh . Hessische bv - fl .- Loose 182 ' / ,

. . 25 -« .- . 53 -/ ,
AnSbach -Gunzenhausen -Loose 14 ' /»

Oesir . 4»/ , 250 -fl.-Loose v. 1854 86 °/«
„ 5°/v !)00 -fl. - . v. 1660 94
. 100 -fl.-Loose von 1864 156

Schwedische lO -Thlr . -Looje 12 °/ »
Finnländer 10-THK^ Locst 9 ' / «
Meininger fl. 7. 6 ' / «
3°/„ Oldenburger Tblr .-40 -L -

Wechselkurse, Bold ««- Silber .
AmsterdamlOO fl. 2 -///,k .S . 93 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4°/o . 10b
Bremen 50 Thlr . 3"/ , G . , 96 °/°
Hamburg 100 M .-B . 3 ' ///o 87 °/»
Lonson 10 Pf . St .3 ' /,V , » 119
Pari « 200 Fes . 5^ . 83 ' / ,
Wien100fl . Lstr.W . 5"/»

- . 105 °/ ,

Prcuß .Friedrichsd 'or fl. S. 57 ' /, - 58 ' / ,
Pistolen . . . . S.40 — 42
Holländ . 10 -fl .Dl . . 9 .53 — 55
Ducaten . . . „ 5.33 — 35
20 -Fr - ncS-Stücke . . 9.23 - 24
Engl . Sovereigns . 11 .51 — 53
Russische Imperial . . 9.42 — 44
Dollars in Gold . 2 .25 ' /, -26 ' / -
Dsllarcouson . . . —Disconto . . . . I.S . 4°/o

Stimmung : Fest.

st Pesth , 21 . Juni . Von 111 bisher bekannt gewor¬
denen Wahlen sind 93 deakistisch , 15 der Linken und 3
der äußersten Linken zugesallen . 3> e Opposition hat bisher
20 Bezirke verloren und 5 gewonnen .

st Versailles , 20 . Juni . Die Delegirten der Fraktionen
der Rechten verweilten beinahe 2 Stunden bei Thiers .
Die Unterredung , über deren Einzelheiten bis jetzt noch
nichts verlautete , wurde in einem sehr freundlichen Tone

geführt .

st Paris , 20 . Juni . Die Synode hat mit 61 gegen
45 Stimmen das von Bois vorgeschlagene Glaubensbe -

kenntniß angenommen .

st Paris , 21 . Juni . Die „Agence Havas
" meldet Fol¬

gendes über die zwischen dem Präsidenten der Re¬
publik und den Delegirten der Rechten stattgehabte
Unterredung . Die Delegirten sprachen zu wiederholten
Malen ihre Anerkennung der von Hrn . Thiers dem Lande

Berliner Börse . 21 . Juni. Kredit 207 '/«. Staatsbahn 213 ,
Lombarden 123 ' / », 82er Amerikaner 16 ' / «, Rumänier 47 ' / ». Mer Loose

Fest .
Wiener Börsr . 21 . Juni. Kredil 34b , Staat-Lahn 35b,

Lombarden 205 , Papierrente 64 .80 , NavoleousL ' vr 8.94 '/ ? , Anglo --
bankaklien 329 . Kreditbehauptung und lebhaft .

Berantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn . Kroenlein .

Bei dem ( durch die ausgedehnten Ueberschwemmungcn ) zu befürch¬
tenden ungünstigen Gesundheitsstande , besonder« hartnäckigen Wechsel -
ficbern , an denen eS im Verlauf dieses Sommers nicht fehlen wird ,
machen wir aus die gegen derlei endemische Krankheitm so äußerst
günstige GebirgSlust aufmerksam . Namentlich haben wir von dem
längeren Aufenthalt zu Bad Gleisweiler ( 1000 Fuß über der
Meeresfläche , etwa 700 Fuß höher als Speicr gelegen ) , in dessen
Umgegend obengenannte Krankheit nie vorkommt , die schönsten Re¬
sultate gegen ehr eingewurzelte Wechsselfieber, Ruhr und deren Folgen
gesehen .

( Psh . Ztg . v . 14 . Juni .)



M . 248 . Karlsruhe .
Freunden und Bekannten
theile ich andurch statt be¬
sonderer Anzeige die Trauer¬
kunde mit, daß meine liebe
Frau, Clementine , geb .

_ Zimmermaun , heute
Nacht 1 Uhr im Alter von 30 Jah¬
ren nach langem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1872.
Wilhelm Becker , Sekretär

nebst Töchtercben.

M .243 . Badens
>Tiefgebeugtgeben wir
^Verwandten, Bekann- t
ten und Freunden die
traurige Nachricht von (
dem heute Mittag nach

i langem schmerzlichen Leidens
s erfolgten Ableben unseres lie- /
iben unvergeßlichen Gatten , s' Vaters , Schwiegervaters und ^
, Großvaters ,

Wilh Moppert 8eo ,
lim Alter von 68 Jahren,^
mit der Bitte um stille Theil-s

t nähme.
Baden, den 19 . Juni 1872 .
Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

M .257 . Bonndorf . Ein tüchtiger

Steindrucker
findet dauernde Kondition und hchen Ge¬
halt bei

I . « . Linder in Boondorf .

Zweit- und letzte Saison.

MMM
M.263. KIKM8

Heute Samstag 22 Juni :
2 große brillante Vor¬

stellungen.
Die erste Nachmittags 3 »/- Utzr :

Hroße Jamiüen- und
Kinder-Dorstellung .

Die zweite Abends 7 Uhr .

Sountag den 23 . Juni :
ZweiCktra -VorsteUungen .

Die Nachmittags -Vorstellung findet statt
um 3V? Uhr , und die Abend-Borstellung
um 4 Uhr .

Ja nächster und letzter Woche werden
11 Vorstellungen gegeben .

Dienstag , Donnerstag , Samstag und
Sonntag , j dm Tag um 3V- Uhr : Nach«
mittags -Varstrllnng , und jede» Abend
uw 7 Ubr : Große Vorstellung .

Vereine , Varietäten , Clubs , Institute ,
Schule » re. haben bei vorhergehender An¬
meldung ermäßigte Preise , sowie reservirte
Plätze.

n » Direktor .

K .356 . 2 . Mannheim .

Badische Sank .

In der am 16 . ds . Mts . stattgehabten Generalversammlung unserer
Actionäre wurde die Dividende für das erste Geschäftsjahr 1871 auf

fl. 1L. 3S kr. oder 8 '
s» Thlr. per Aktie

festgesetzt , und die Auszahlung derselben gegen Einreichung des am
1 . Juli ds . Jahres fälligen Dividende -Coupons Nr . 1 der Aktien erster

Emission ,
vom L Mai I .

ab , beschlosten .
Die Auszahlung erfolgt von diesem Termin ab an folgenden Stellen :

in Mannheim hei - er Bankcaffe,
„ Carlsruhe „ „ Gaffe unserer Filiale ,
, , Frankfurt a. M . „ den Herren M . A. v . Roth¬

schild St Söhne ,
„ Berlin , , - er Direktion - er Diseonto -

Gesellschast.
Mannheim , 20 . April 1872 .

_ Die Direktion.
Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne

Mediein «nd ohne Kosten.
„ k6VLl68vibl'6 vu klll 'l'Zl voll svllÜOll ."

Keine Krankheit vermag der del raten kevslescierc du borr > zu witerßehm
und beseitigt dieselbe ohne Medicin und ohne Kosten alle Magen - , Nerven- , Brust -,
Lungen -, Leber- , Drüsen - , Schleimhaut - , Athen,- , Blasen - und Nierenleiden , Tuber-
culose, Schwindsucht, Asthma, Husten, Unverdaulich!«! ! , Verstopfung , Diarrhöen ,
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber, Schwindel , Blataufstei¬
gen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen se '.bfl während der L chwangerschaft,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung . Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht . —

Auszug aus 7H,000 Certificate» über Genesungen , die aller Medicin widerstanden :
Certificat « r . 57,942 .

Gleinach, 14. Juli 1867.
Ihrer kevslescitzre habe ich nächst Gott in meinen su chlbaren Magen - und

Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken.
Jobann Godez , Provisor der Pfarre Glainach ,

Post Unterbergen bei Klagenfurt .
Certificat Nr . 62,9 ! 4 .

WeSkau, 14. September 1868.
Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidalleiden , Leberkronkheit und Ver¬

stopfung alle mögliche ärztliche Hülse ebne Erfolg angewcndet , so nahm ich in Ver¬
zweiflung meine Zuflucht zu Ihrer kevslesciere . Ich kann dem lieben Gott und
Ihnen nicht genug danken für diese köstliche Gabe der Naim , die für mich die un¬
berechenbarste Wvhlthat gewesen ist . Franz Steinmann .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevslesciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., S Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . . 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
13 Thlr . — kevslesciere kisenitev : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevslesciere Ollocolstee in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . . 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . . 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 T - ffen 4 Thlr . 20 Sgr . . 288 Taffen
g Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr . ,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 43 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehe« durch
Barry du Barry <L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Syecerei- und Delicateffinhändlern .

Laden - Laden : F . H . Schlund .
Karlsruhe : Tb . Brugikr , Louis

Dörle , Hoflieferant .
Donaueschiuge» : Franz Gerst
Arribnrgi . Laden : Emil Notzinger .

M.264 . 1 . Stuttgart .

Anzeige.
Herz anv Carl Fkäakrl

find mit einem bedeutenden Transporte
Englischer und Norddeutscher Reit - und
Wagenpferde in Stuttgart angekommen.

Di « Pferde stehen dei Göll vor dem
Königschor und bleiben zur g-l Musterung
14 Tage daselbst stehe«.

Offeuburg 1 Baden : Franz Dimmler .
Psarzheim : W m. Salzer .
Rastatt : A . Fischer .
IValdShnt : Gebt . Philipp .

M .249 . 1 .

t. 56
in Karlsruhe ist eine große Parthie leinene
Binden , sowie auch Komp - essen um einen
billigen Preis zu verkaufen. M 258.

M 242. 1. Heidelberg .
" N kschlehrliug oder eine ,

4444/4 welcker seine Lehrzeit scho
bestanden bat , als Boloutair zu sofortiger
Eimritl im Gakhof zum Prinz Carl .

0

Slo unkündbare Pfand - Briefe
der

Rheinischen Hypotheken-Bank
in

Mannheim .

8»b8eripU«li ruil Vlilr.lMVM « - 6 >ilfleii1,75VMY8.V.
- —E—s NIM >» M -

ä̂liu
->

Durch Erlaß des Grotzh . bad . Ministeriums des Innern vom 9. Januar 1872 ist die Rheinische
Hypotheken -Bank in Mannheim ermächtigt , in Höhe der ihr xnstehenden hypothekarischen Forderungen,
und bis zum Höchstbetrage von 10 Millionen Thalern , verzinsliche Pfandbriefe auSzugeben .

Von diesen zehn Millionen Thalern wird zunächst eine Million Thaler emittirt .
Für oie Pfandbriefe haften :

s. die der Gesellschaft zustehenden hypothekarischen Forderungen bis zum vollen Betrage jeder
Emission dergestalt , daß den Pfandbrief-Inhabern ein Vorzugsrecht vor allen übrigen Gläubi¬
gern der Gesellschaft zusteht ;

b . das Actien -Capital , welches vorläufig zwei Millionen Thaler mit 40 Einzahlung — Thlr.
800,000 beträgt ;

^
o. der Reservefsnd, welchem nach den Statuten mindestens 5 "/<> des jährlichen Reingewinns zu¬

zuweisen sind.
Mit der Wahrung der Rechte der Pfandbrief -Inhaber und mit der Controls über die statutenmäßige

Deckung für die emittirten Pfandbriefe ist ein von dem Großh. bad . Ministerium bezeichnet» Notar betraut,
welcher die Pfand-Urkunden im Namen der Pfandbrief-Inhaber unter Verschluß hat und jeden Pfandbrief
in Gemäßheit des Gesetzes vom 5. Juli 1860 , die Ausstellung der Schuldurkunden auf den Inhaber be¬
treffend, unterzeichnet .

Die Pfandbriefe im Betrage von Thlr . 1 VVVOVV zerfallen in zwei gleichlautende Serien vo»
je Thlr . SV0V0V , die Serien in Stücke von Thlr . 1V0 « , Thlr . S« 0 , Thlr . 200 , Thlr . 10 «
Die Stücke lauten auf den Inhaber, können aber auf Namen gestellt werden .

Von Seiten der Rheinischen Hypotheken -Bank sind die Pfandbriefe bis zum 1 . Juni 1876 unkünd¬
bar . Am 1 . Juni 1876 und dann alljährlich geschieht die Ausloosung der zu tilgenden Beträge , worauf
nach vorgänqiger Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern die Rückzahlung der verkosten Pfandbriefe
am darauffolgenden 1 . Dezember bewirkt wird. Mit diesem Zeitpunkte hört die Verzinsung der ausgelooS -
ten Pfandbriefe auf.

Sämmtliche Pfandbriefe werden vom 1 . Juni 1876 an innerhalb längstens 30 Jahren amortistrt .
Die Pfandbriefe sind mit halbjährlichen , am 1 . Juni und 1 . Dezember zahlbaren Zins-CouponS

versehen . M
Die Zahlung der Zinsen und der verloosten Pfandbriefe erfolgt in :

Mannheim, Carlsruhe, Freiburg i. Frankfurt a. M , Stuttgart u. SasÄ
(an letzterem Platze zum Tageskurse der Gulden S . W.).

Vorerwähnte

Thlr. — ff. 1,7S«,0«« S W .
werden zur öffentlichen Subscription aufgelegt .

Auf dieselben werden
am 2S und 2t» Juni I

bei folgenden Stellen Zeichnungen entgegengenommen :

in Mannheim bei

,/
„ Carlsruhe „

/k
//

„ Freiburg i . Sr . „
„ Heidelberg „
„ Frankfurt a . M . „
„ Stuttgart „
„ Sasel „

der Nheinischen Credit - Sauk .
Herren H . L. Hohrmmser L Söhne .

„ M . Kahn Söhne .
Herrn Saiomon Maas .

„ David Oppenheim .
der Filiale - er Rheinischen Credit - Bank .
Herrn Heinr . Müller .

„ Z. L. Seeligmann Söhne .
der Filiale der Nheinischen Credit - Bank .
Herren Gebrüder Zimmern ,
der Deutschen Vereins - Bank .
„ Württemb . Vereins -Bank .
„ Basler Handels - Bank .

Jede Zeichnungsstelle schließt die Snbscription , sobald der ihr zur Auflage zugewiesene Betrag voll¬
gezeichnet ist.

Der Subscriptionspreis ist auf ISO */, "/, festgesetzt . Die Zeichner haben außerdem die laufenden
Stückzinsen vom 1 . Juni 1872 ab bis zum Tage des Bezuges zu vergüten.

Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 10 °/o in Baarem oder in Werthpapieren zum Tageskurse
zu hinterlegen. Die Stücke können bezogen werden vom 15. bis spätestens 31 . Juli s. o. Bei dem Bezüge
wird die hinterlegte Kaution zurückgegeben, beziehungsweise verrechnet.

Mannheim , den 15. Juni 1872 .

M 224 2 Rheinische Credit-Bank.

(Station Ottersweier )
Aattwasser-Heilanstalt

u . Mineral-Bäder
seit dem IS . Mai eröffnet .

FreundlicherAufenthalt für Familien,
prnfion.

Häusling ,
M .56 . 3. Eigenthümer .

Karlsruher Sungertug zum Bor¬
theile - es Suulbuu -Grun- skockes.

M265 . Wir erlauben un« , die sesttheilnrhmenden Vereine darauf ausmerksa«
zu machen . daß fSmmtlkchr allgemeine Chöre ohne Orchesterbegleituag zur raschen
Erzielung eines einheitlichen Vortrag » ou» den badische « SäugerbnudShrfteu gewählt
wurden , und daß somit nach diesen Heften geübt und bei dm Aufführungen darau «

gesungen werden mutz .
Vereine, welche daher die SängerbundShefte noch nicht besitz« sollten , könne«

dieselben um sehr billigen Preis dadurch erlangen , daß sie sich sofort beim BundeS-

p ' Sfidenten, Herrn Hammetter in Müllheinis , zur Ansaahmr i» de» badische»
Sängerbund anmelden.

Der Hauptausschuß für den Sängertag .

Ein Referendar
wünscht bei einem Anwalt einzvtreten . ^ (Mil einer Beilage.)

Truck n « d Yertzag ber S . vraun ' sche « tzofb « chdr « ckerrr .
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